
Rietberg

Termine & Service

HHRietberg

Samstag/Sonntag,
31. März/1. April 2012

Service
Bürgerbüro Rietberg: Sa. 10
bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus-
straße
Katholische öffentliche Büche-
rei Neuenkirchen: So. 10.15 bis
11 Uhr geöffnet, Kolpinghaus
Neuenkirchen, Gütersloher
Straße
Kinder- und Jugendbücherei
St. Johannes Baptist: So. ab 10
Uhr geöffnet, Pfarrzentrum,
Rügenstraße

Freizeit
Klostergarten Rietberg: Sa.
und So. 9 bis 20 Uhr geöffnet,
Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: Sa.
und So. 6 bis 21 Uhr geöffnet
Kunsthaus Rietberg und Mu-
seum Wilfried Koch: Sa. und
So. 14.30 bis 18 Uhr geöffnet,
Emsstraße

Vereine
Sportschützen St. Laurentius
Westerwiehe: So. 10 bis 12 Uhr
Training für Erwachsene,
Schießstand, Berkenheide
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: So. 10 bis 12 Uhr
Training, Vereinsheim, Brand-
straße
Schützengilde St. Hubertus
Rietberg: So. 10.30 bis 12 Uhr
Training für Erwachsene und
Sportschützen, Vereinsheim,
An den Teichwiesen
Sportschützen St. Johannes
Druffel: So. 10 bis 12 Uhr Kor-
delschießen und Training,
Schießstand, Bürgerhaus
Schützenbruderschaft St. Be-
nediktus Varensell: Sa. 10 Uhr
Fahrt zum Uniformeinkauf
nach Hövelhof
Geflügelzuchtverein „Edel-
zucht“ Neuenkirchen: Sa. 20
Uhr Generalversammlung,
Gaststätte „Laternchen“, Lan-
ger Schemm, Neuenkirchen
Geflügelzuchtverein Wester-
wiehe: So. 11 Uhr Frühschop-
pen, Gaststätte Josef Kreutz-
heide, Westerwieher Straße
Heimatverein Neuenkirchen:
So. 10 Uhr Fahrt zur Ausstel-
lung „Goldene Pracht“ nach
Paderborn ab Heimatforum
Alte Volksschule, Gütersloher
Straße

Sport
TuS Viktoria Rietberg: Sa. 17
bis 18.30 Uhr Schwimmen
(Fortgeschrittene und Leis-
tungsgruppe, Eltern- und Se-
niorengruppe), Klein-
schwimmhalle Neuenkirchen,
Diekamp
RSC Rietberg: Sa. 14 Uhr Trai-
ning Rennräder ab Balkan, So.
10 Uhr Rennräder ab Balkan
und 10 Uhr Tourenräder ab Al-
di-Parkplatz, Rietberg

Senioren
Altenpflegeheim St. Johannes
Baptist Rietberg: Sa. und So.
14.30 bis 17 Uhr Kaffeezeit in
der Cafeteria, Rügenstraße

Kirchen
Bibeldorf Rietberg: So. 18 Uhr
Abendandacht, Jerusalemer
Straße
Katholische Pfarrgemeinde
St. Johannes Baptist Rietberg:
So. 18 Uhr Kreuzwegandacht
„Wie konnte es nur so weit
kommen?“, Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist, Rügenstraße
Katholische Pfarrgemeinde
St. Anna Bokel: So. 9.15 Uhr
Hochamt, Pfarrkirche St. An-
na, Kirchstraße

Kultur
Heimathaus Rietberg: So. 15
bis 18 Uhr für Besucher geöff-
net, Klosterstraße
Laienspielgruppe Bokel: Sa. 20
Uhr und So. 19 Uhr Auffüh-
rung des Schwanks „Polnische
Wirtschaft oder Gute Lügen le-
ben länger“, Gasthof Bökamp,
Brunnenstraße
Öffentliche Stadtführung: So.
14 Uhr Rundgang ab Heimat-
haus, Klosterstraße (Anmel-
dungen nicht erforderlich,
Teilnahmegebühr zwei Euro)

Leiten die Geschicke des noch jungen Fanclubs: (stehend, v. l.) Alexan-
der Oeverhaus, Tobias Wimmelmeier, Heiner Himmeldirk, Andre Pott-
hoff, Jan Strathoff, Ralf Bräder und Julius Westhoff sowie (hockend,
v. l.) Niklas Meier und Fabian Reinkemeier.

Die ehemaligen Vorsitzenden der KFD Rietberg beziehungsweise ihre Nachfahren plauderten im Pfarrzen-
trum aus dem Nähkästchen. Unser Bild zeigt (v. l.) Maria Münster, Elisabeth Wolf-Meyer, Edith Strothoff,
Annette Temme, Gerda Göke, Margret Bügemannskemper, Gerlinde Kühn, Dorit Friemel, Marie-Luise
Kloock und die amtierende Vorsitzende Monika Gräbner. Bild: Heckemeier

100 Jahre KFD Rietberg

Vorsitzende bricht
sich bei Sturz mit
dem Rad das Bein

geladen gewesen und habe immer
wieder mit neuen Angeboten die
Rietbergerinnen auf den Mütter-
verein aufmerksam gemacht. Der
Mütterverein, der ab 1968 „Ka-
tholische Frauengemeinschaft“
heißt, sei ständiges Gesprächs-
thema gewesen. Auf dem Lieb-
lingsfortbewegungsmittel der
Vorsitzenden Sophie Kleideiter –
dem Fahrrad – hätten die Frauen
einiges erlebt. Es sei auch vorge-
kommen, dass die „Oberradlerin“
spontan ihre Füße im Furlbach
gekühlt habe.

Auf dem Chefsessel folgte ab
1977 Margret Bügemannskemper.
Auch sie war eine energische Vor-
sitzende, mit einer Vorliebe für
Bildungsarbeit, Glaubensvertie-
fung und Geselligkeit. Ihr zur
Seite stand bereits damals Ger-
linde Kühn, die 1985 mit viel
Schwung und Elan den Vorsitz
übernahm. Bereits 1987 über-
nahm Dorit Friemel das Zepter.
„Einmal hatte ich es so eilig zu ei-
ner KFD-Veranstaltung zu kom-
men, dass ich mit dem Fahrrad
gestürzt bin und mir ein Bein ge-
brochen habe“, sagte sie.

Ab März 1989 hieß die Vorsit-
zende Marie-Luise Kloock. Sie
stellte ihre Zeit – wie man es von
ihr kennt – in Reimen vor. Mit ih-
rer Kreativität und mitreißenden
Art habe sie der KFD frischen
Schwung gegeben, so ihre Mit-
streiterinnen. Seit elf Jahren
führt Monika Gräbner den Vor-
stand der KFD Rietberg.

Rietberg (hec). Zu den um-
fangreichen Aktivitäten im Jubi-
läumsjahr der Katholischen
Frauengemeinschaft (KFD) Riet-
berg gehörte auch ein Gespräch
mit den ehemaligen Vorsitzenden.
Insgesamt sind es neun, von de-
nen die KFD bisher mit viel Ge-
schick und Einsatz durch die 100
Vereinsjahre geführt worden ist.

Bis 1948 war das Anna-Maria
Steltenkamp, die 36 Jahre zu-
nächst den „Verein christlicher
Mütter“ und ab 1915 dem „Müt-
terverein“ vorstand. Sie war Mut-
ter von 13 Kindern, die in einer
bewegten Zeit – sie erlebte zwei
Weltkriege –  den Mut hatte, eine
damals neue Institution zu füh-
ren. Ihre Enkelin Maria Münster
gewährte beeindruckend Ein-
blick in diese heute kaum vor-
stellbare Zeit.

Bis 1962 war es dann die Zeit
von Dr. Änne Meyer als Chefin im
„Frauen- und Mütterverein“ der
Giebelstadt. Sie wurde von ihrer
Tochter Elisabeth Wolf-Meyer
vertreten. Diese sprach mit Ach-
tung und Liebe von ihrer Mutter,
die ein großes Herz für Kinder ge-
habt habe. Ihren Beruf als Ärztin
habe sie sich hart erarbeitet und
sie sei eine streitbare Katholikin
gewesen.

Ab 1962 nahm Sophie Kleidei-
ter das Heft in die Hand. Sie ins
rechte Licht zu rücken, war Auf-
gabe ihrer Tochter Annette Tem-
me. Sophie Kleideiter sei energie-

Stadtverwaltung

Saison-Biotonne ab sofort bestellbar
für den die Tonne angemeldet ist.
Der Gebührensatz für die ganz-
jährig genutzte Komposttonne
beträgt 99,72 Euro, also 8,31 Euro
pro Monat.

22
Informationen gibt es im
Rathaus unter w 05244/

986111 oder bei Umweltberater
Paul Hölscher, w 05244/986323,
E-Mail: paul.hoelscher@stadt-
rieberg.de.

tonne im Bürgerbüro, Rathaus-
straße 36. Der Service richtet sich
insbesondere an Gartenbesitzer,
die selbst nicht kompostieren
möchten oder einen großen Anfall
von Rasenschnitt und anderen
Gartenabfällen haben. Die Sai-
sontonne steht aber auch allen
anderen Haushalten zur Verfü-
gung. Die Abfuhrgebühr wird an-
teilig berechnet für den Zeitraum,

Rietberg (gl). Ab sofort können
Haushalte aus allen sieben Stadt-
teilen die Saison-Biotonne or-
dern. Auch wer bisher keine regu-
läre Biotonne nutzt, kann den
speziellen Abfallbehälter für die
Garten- und Balkonsaison be-
kommen. Die Stadtverwaltung
verspricht eine schnelle Ausliefe-
rung.

Bestellbar ist die Saison-Bio-

„Grafschaft Dortmund“

BVB-Fanclub zählt
bereits 90 Mitglieder

weitere Beisitzer in den Vorstand
berufen. Somit umfasst das Team
um Fanclub-Chef Andre Potthoff
nunmehr neun Mitglieder, die die
Geschicke der „Grafschaft Dort-
mund“ leiten.

„Hätte mir vor zwei Jahren je-
mand gesagt, dass wir heute mehr
als 90 Mitglieder haben, hätte ich
ihn ausgelacht“, bilanzierte der
stellvertretende Vorsitzende Fabi-
an Reinkemeier. Er hatte am
19. März 2010 den Fanclub ge-
meinsam mit Benedikt Happe ins
Leben gerufen. Die Borussen-
Fans hoffen, dass sie in diesem
Jahr den dreistelligen Mitglieder-
bereich knacken können. Neu-
mitglieder sind willkommen.

Informationen zum Fanclub
„Grafschaft Dortmund“ gibt es
bei Andre Potthoff, w 0160/
94439586, und Fabian Reinkemei-
er, w 0151/42647983.

Rietberg (gl). Die Bundesliga-
Saison 2011/2012 geht langsam in
die entscheidende Phase. Eine
Zeit, die der Rietberger BVB-Fan-
club „Grafschaft Dortmund“ mit
wachsamen Augen verfolgen
wird. Schließlich könnte man am
Ende der Saison die Titelverteidi-
gung von Borussia Dortmund in
der Fußballbundesliga feiern.

Grund zur Freude hatten die 95
Vereinsmitglieder ab bereits jetzt.
Die Gemeinschaft besteht näm-
lich seit mittlerweile drei Jahren.
Auf der Generalversammlung
wurden Fabian Reinkemeier
(zweiter Vorsitzender), Tobias
Wimmelmeier (Schriftführer),
Jan Strathoff (Kassierer), Heiner
Himmeldirk und Ralf Bräder
(Beisitzer) wiedergewählt. Zudem
wurden Niklas Meier als zweiter
Schriftführer sowie Julius West-
hoff und Alexander Oeverhaus als

Grünes Klassenzimmer

Kinder basteln und forschen
Rietberg (gl). Langeweile in den

Osterferien? Mit dem spannenden
und informativen Grünen Klas-
senzimmer im Gartenschaupark
gibt es das nicht. „Abenteuer Ar-
chäologie“ heißt es zum Auftakt.
Am Dienstag, 3. April, geht es von
14 bis 16 Uhr zum Graben, For-
schen und Restaurieren in den
Park. Das Grabungsfeld wartet
auf Nachwuchs-Archäologen.
Treffpunkt ist der Eingang Mitte
am Torfweg. Am 4. April wird von
10 bis 12 Uhr gebastelt. Unter
fachkundiger Anleitung entste-

hen in der Kreativ-Werkstatt an
den Teichwiesen 23 unter ande-
rem Osteranhänger, Eierwärmer
aus Filz und vieles mehr.

In der zweiten Ferienwoche
wartet die Experimentierwerk-
statt auf die Kinder. „Wir lassen
Raketen in die Luft steigen, ler-
nen, dass Wasser lebt und basteln
einen Düsenantrieb“, verspricht
Iris Peter, Leiterin des Grünen
Klassenzimmers. Die Mädchen
und Jungen treffen sich am Mitt-
woch, 11. April, um 14 Uhr am
Gebäude „An den Teichwie-

sen“ 23. Zum Abschluss lautet am
Donnerstag, 12. April, das Motto
„Ankeschern am Bach“. Die jun-
gen Teilnehmer erkunden von 14
bis 16 Uhr, was sich an den Ge-
wässern im Park tut.

Die vier Angebote richten sich
an Mädchen und Jungen im Alter
zwischen sechs und neun Jahren.
Eine kleine Teilnahmegebühr
fällt zuzüglich zum Parkeintritt
an. Infos und Anmeldungen: Iris
Peter, w 05244/986286, oder per
E-Mail: iris.peter@gartenschau-
park-rietberg.de.

„Ankeschern am Bach“ lautet das Motto des Grünen Klassenzimmers
am Donnerstag, 12. April, im Rietberger Gartenschaupark.

Besichtigung

CDU-Senioren und
Muslime im Kloster

nahmen die Mönche früher ihre
Mahlzeiten gemeinsam ein.

Für alle war dieser Nachmittag
eine Bereicherung. Die muslimi-
schen Mitbürger waren über-
rascht und angetan von der
Schönheit der Klosterkirche und
stellten viele Fragen, die Bruno
Feuerborn bereitwillig beantwor-
tete.

Am Mittwoch, 11. April, geht
die Reihe zum interkulturellen
Dialog in die dritte und letzte
Runde. Während eines Vortrags in
der Alten Volksschule an der Gü-
tersloher Straße in Neuenkirchen
steht die Geschichte des Juden-
tums im Mittelpunkt. Beginn ist
um 16 Uhr. Bei gutem Wetter ist
der Besuch auf dem jüdischen
Friedhof in Neuenkirchen vorge-
sehen. Alle interessierten Senio-
ren und Freunde sind dazu einge-
laden.

Rietberg (gl). Im Rahmen einer
dreiteiligen Veranstaltungsreihe
haben Mitglieder der Senioren-
Union und des Türkisch-Islami-
schen Kulturvereins das Franzis-
kanerkloster in Rietberg besucht.
Bruno Feuerborn zeigte auf, wie
die Franziskaner nach Rietberg
kamen und das Kloster errichte-
ten. Er gab einen Überblick über
das Wirken der Mönche und das
Leben im Kloster. Ebenfalls in-
formierte er über die Rietberger
Adelsgeschlechter und die Aus-
wirkungen auf das Zusammenle-
ben mit der Bevölkerung.

Die CDU-Senioren und die
Muslime warfen auch einen Blick
in die Krypta sowie die vor der
Gartenschau 2008 renovierte
Klosterkirche St. Katharina, die
ehemalige Bücherei des Klosters
und den Kreuzgang mit dem an-
gegliederten Refektorium. Dort

Interkultureller Dialog: Mitglieder der Rietberger Senioren-Union
und des Türkisch-Islamischen Kulturvereins erkundeten gemeinsam
die Klosterkirche St. Katharina mit ihrer Krypta sowie das angrenzen-
de ehemalige Franziskanerkloster.

aHeinrich Grimmelsmann ist
am Freitag in den Ruhestand
verabschiedet worden. 31 Jah-

re lang trug er
mit Stolz den
grauen Haus-
meisterkittel.
Schüler und
Lehrer berei-
teten ihm ei-
nen glanzvol-
len Abschied.
Grimmels-
mann hatte

am 1. Mai 1981 im Gymnasium
Nepomucenum Rietberg
(GNR) seinen Dienst begon-
nen. Einsatzfreude und Hilfs-
bereitschaft seien seine Mar-
kenzeichen: „Ohne Murren
versah er kurzfristig den
Schließdienst, auch wenn mal
ein Lehrer vergessen hatte,
eine Schulpflegschaftssitzung
bei ihm anzumelden“, sagte
Direktor Peter Esser. Ganzen
Schülergenerationen habe
„Grimmel“ als verlässlicher
Ansprechpartner zur Verfü-
gung gestanden, ebenso exter-
nen Nutzern der Schulzen-
trumsaula. Im Namen der
Stadt Rietberg dankte ihm
Hermann Lütkebohle. Nach-
folger ist Ronald Fenske, 42
Jahre alt und Rietberger.

Personalie

aEin Second-Hand-Basar für
gut Damenbekleidung öffnet
am Samstag, 28. April, von 12
bis 15 Uhr im Sport- und Be-
gegnungszentrum Westenholz
seine Pforten. Wer etwas ver-
kaufen will, kann sich am
16. April unter w 02944/5161
(vormittags) oder w 02944/
2891 (nachmittags) eine
Standnummer sichern.
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